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eine friedliche Vereinbarung zu verhindern. Es wäre geradezu ein
Triumph für Indien, und für Asien überhaupt, wenn es der Welt zu
zeigen in der Lage wäre, daß Grenzkonflikte ohne Blutvergießen
geregelt werden können. Aber wird das möglich sein, solange die
Volksmeinung ausgeschaltet wird und das Volk seine Rechte nicht geltend
machen kann? ¦ M. Furrer.

Rottet ech zämel

Müettere —

Fraue der ganze Wält,
ob wyß,
ob sdiwarz
oder gääl:
Rottet ech zäme
und wehret dämm Wahn,
's gab wider Chrieg
ob churz oder lang.
Sy mer au numme schwach
und gring,
mir säge nei
und nonemol nei!

Müettere —

Fraue der ganze Wält,
Ob wyß,
ob schwarz
oder gääl:
Heit echs vor Auge
und 's cheem eso wyt,
so sy mer verlöre,
's nüfet is nüt.
Und eusi Chinder
gibore
mit Schmärze,
es sinnlosis Pfand.

Müettere —

Fraue der ganze Wält,
ob wyß,
ob schwarz
oder gääl:
Dr wüsset alli
was gschlage het. —

Mer wei keini Bombe.
Mer wei Brot!
Mer wei der Fride.
D'Angscht
die mues fürt.
Rottet ech zäme!

Helene Bossert.
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